
2 Anwendungsbereich

Die Abdichtelemente ADE sind zum Abdichten
von Kabelkanalzügen geeignet, die mit einem
oder zwei Kabeln belegt sind. Die Montage
kann vorgenommen werden, auch wenn
Wasser aus dem Kabelkanalzug läuft.

Bezeichnung  Summe Kabel-ø KNr Kabelkanalzug
max. 2 Kabel 1 Kabel
von (mm) bis (mm) (mm)

ADE 100 0 85 300 055 97 KKR DN 100
KKF DN 100

Stahlrohr NW 100
(VSt-Einführungen)

ADE 100 0 72 300 055 97 KKHR DN 100

ADE 40/50 32 400 760 91 KKR DN 50
KKHR DN 50

25 PE-HD DN 40

DKL 100 300 055 95 KKHR DN 100

4 Werkzeug und Gerät

Das Füllen der ADE erfolgt mittels einer
Druckgasfüllvorrichtung, in die eine
Druckgaskapsel eingelegt wird.

Vor Gebrauch der Druckgasfüllvorrichtung die
dem Gerät beiliegende Gebrauchsanleitung
beachten!

Druckgasfüllvorrichtung
MNr 400 179 96
im Transportkoffer

Druckgaskapseln (16 g CO2)
MNr 400 390 82
Verpackungseinheit: 10 Stück

1 Auswahltabelle

ADE 100
ADE 40/50
M O N T A G E A N W E I S U N G
S T A N D  0 1 / 9 5

Abdichtelement für belegte Kabelkanalzüge

3 Liefereinheit

Abdichtelemente:
ADE 100 und 40/50
pro Karton 10 Stück sowie 1
Montageanweisung und 1 Flasche Gleitmittel.

Zubehör für KKHR:

Dichtungssatz DKL 100
für KKHR DN 100
und DKL 50 für
KKHR DN 50
pro Karton 10 Satz 
à 2 Dichtklammern DKL
mit Befestigungsschrauben



5.1 Reinigen, vorzugsweise mit feuchtem
Tuch.

5.2 Kabelhülle bestreichen, wenn
Kabeldurchmesser > 60 mm.

5.3 Schutzpapiere entfernen.

5.4 Abdichtstreifen auf der Innenseite und
Überlappung bestreichen.

5.5 Füllschlauch im Bereich ADE  
bestreichen.

5.6 Um Kabel legen und in Kabelkanalzug
einschieben.

5.7 Füllschlauch der ADE mit
Schlauchadapter der Druckgasfüllvorrichtung
verbinden.

5.8 Bei 2 Kabeln, ADE 100 um die Kabel
legen.

5.9 Füllen. Gebrauchsanleitung
Druckgasfüllvorrichtung beachten.

5.10 Füllschlauch herausziehen.

5 Montage an ungeteilten Kabelkanalzügen

Richtig Falsch
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6.1 Reinigen, vorzugsweise mit feuchtem
Tuch.

6.2 Schutzpapier entfernen. 6.3 Bestreichen.

Weitere Montageschritte wie unter 5.2 
bis 5.10.

6.4 Einbringen in KKHR. 6.5 Anschrauben.

7.1 Mit Schraubendreher einstechen. 7.2 Lösen vom Kabel. 7.3 Lösen vom Rohr.

7.4 Herausziehen.

6 Montage KKHR

Zusätzlich zu vorgenannten Produkten und Geräten werden je ADE-Montage ein Dichtungssatz DS 100/DS 50 
mit je zwei Dichtklammern DKL benötigt.

7 Demontage

DKL
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8 Entsorgung

8.1 Druckgaskapseln
Die leeren Stahlkapseln können in den
Metallschrott gegeben werden.
Sie sind rezyklierbar.

8.2 Abdichtelement ADE
Ausgebaute Abdichtelemente können in den
Hausmüll (Siedlungsabfall) gegeben werden.
Beim Deponieren oder Verbrennen werden
keine, die Umwelt schädigenden Stoffe,
freigesetzt.

8.4 Gleitmittelflasche
Die leere Flasche kann in die 
PE/PP-Werkstoffsammelbehälter gegeben
werden. Gleitmittelreste können in die
Abwasserentsorgung gegeben werden.

8.3 Dichtklammer DKL
Nach dem Entfernen der Dichtmasse können
die Klammern in den Metallschrott gegeben
werden. Die kompletten Dichtklammern
können auch in den Hausmüll gegeben
werden.
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Tyco, Raychem und FIST  sind eingetragene Warenzeichen der Tyco International.

Die hier enthaltenen Angaben – einschließlich der Abbildungen und graphischen Darstellung

entsprechen dem aktuellen Stand unserer Kenntnisse und sind nach bestem Wissen richtig und

zuverlässig. Sie stellen jedoch keine verbindliche Eigenschaftszusicherung dar. Eine solche

Zusicherung erfolgt nur über unsere Erzeugnisnormen. Der Anwender dieses Erzeugnisses

muss in eigener Verantwortung über dessen Eignung für den vorgesehenen Einsatz entschei-

den. Unsere Haftung für dieses Erzeugnis richtet sich ausschließlich nach unseren allgemeinen

Geschäftsbedienungen. Tyco Electronics Spezifikationen können ohne Vorankündigungen

geändert werden. Zudem behält sich Tyco Electronics das Recht vor, ohne Mitteilung an den

Käufer an Werkstoff oder Verarbeitungen Änderungen vorzunehmen, die die Einhaltung

zutreffender Spezifikationen nicht beeinträchtigen.


